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tind so sah das im Einzelnen aus: 

x "ifilly K:::us, Fr,inkfurter Dürger, I">.lleineig.en tümer der CorrecL1. ~i!erke ih 
D~d ~ildungen und Mehrheitsaktionär des Metzeler-Konzerns, hatte 1967 
keine Lust, sich nn den Torifvel;'handlungen .. mit der IG Chemie zu heteili-· 
·gen·;· ··c11e--·dann ·zum he.ssischen G11mmfä.rbeiterstreik .führten.· 

·x Willy KJus, der ehem3lige Wehrwirtsch·ftsführer, ließ sich einen Scheiß~ 
trick einf..ülen: er trat einfc1ch o.us der Fachgruppe Gummi im Arbeitgeber·~. 
verbantl Chemie 0 us und in die Fachgruppe Kunststoff eini Damit hatte-~~. 
zvrei Fliegen mit einer Klappe geschlegen: .erstens war er um. clie Tnrif0us"' 
einandersetzting gerumgekommen; zweitens wollte es ein gerech'ter Gott urid 
der gütige Zufall, daß die Tarife in der Kunststoffindustrie um 25-30 % 
niedriger liegen ·üs bei Gummi. Da's heißt: 

x Die Lö.J.rne der Correcta-Arbeit er ws.ren in ihrer bisherigen Höhe nicht mehr 
('.bgesichert; (Der T,e.ii des Lohnes, der i.iber dem vertraglich abgesi'c,herten 
Tariflohn li~gt, kann ohne weiteres beschnitten werden). Ftir ein ~~rk.wie 
Correcta, das mit 1500 Arbeitern und Angestellten in Dad Wildungeti tind 
Umzebung die einzige industrielle Arbeitsmöglichkeit bietet,· ist t12.s• ~in' 
schwerer Schlag. Der Trick des Willy Kaus· war für ciie ,\rbeiter und Ange-. 
stellten eine echte Gefährdung ihrer Existenz, ,.· 

x Deshalb war es auch nicht verwunderlich, daß sich die Correcta-Deschif­
tigten mit 90.3 % Ja- Stimmen für den Streik aussprachen, als in der 
ICunststoffindu·strie die Tarife 1:msliefen und Willy I((;lUS. sich weigerfe, 
einen: besondfren Tarifvertrag abzuschließen, in dem die T.s.rifkiirztmß': 
'rJckgingig gernGcht werden sollte. 

x Luf den Streik a~twortete Willy Kaus mit der lussperrung -

.und hier h~rt der beinahe 2lltiglich~ Lohnkampf auf,· hier 1aginnt der Test 
! 

X 

Notstandsgesetze; hier zeigt sich die Kumpanei von Landesregieruhg, Gewerk __ 

schuft und Arbeitgeberverband i~ einiger Deutlichkeit. 

Der \rbei tgeberverb:,ncl erklärte sich mit IC'rns und .seiner Luss-c,errung so~, 
lidnrisch; Degrünclung: das hessische i\uss:perrungsverbot sei durch den 
~rtikel 9 III 3 GG (Teil der Notst3ndsgesetzgebung) ungültig g~worden. 

Die Landesregierung tBt ·l::isselbe wie bei dem Kr.unpf gegen die. . ·.· .. 
gesetze: nicht.s. l).0.:für redete sie urnsomehr, und Herr Mi,n:Lster 'Hemsath. 
fuhr die Streikposten '°b, pichelte mit der Streikleiturig, bezeichnete 
sich in bierseliger L::tune ls ''Sozi,;,list" und verkündete do.nn: Gegen . 
die J.ussperrung tun wir nichts: sollen wir denn den Streikbrechern mft 
Polizei den Weg ins Werk b:hnen? 

X Und die Gewerksch ,ft beschr~'inkte cLs Ganze '.rnf einen 11Lohnkonflikti1
; dep:·O, 

111D.n doch nicht in die schmmz.ige Politik hineinziehen dürfe. N0,türlich 
nuch hier die großen Worte: wie freuten sich die Correcta-irbe~tdr 
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der Streikversummlung, als Philipp Pleß vom hessischen DGD höchstselbst 
dCJ.s Wort Hevolution in den Mund nahm! Ähnliches radikales und folgen;.. 
loses Gewi:isch ho.ben- wi.r cuf dem Römerberg schon mal von ihm gehört. 

Also: Ileschiß :rnf der gEJnzen Linie. Verb."1.ler R8dikalismus 7 Phrasen-Onnnie? 

JE DE MENGE GESCHWÄTZ, 

~ber kein Wort über deri entscheidenden Aspekt: 

do.ß hier zum ersten Mal in einer konkreten Auseinandersetzung die neue Not­
sto.nds·verfä.ssung ins Treffen geführt wurde. 

:8in bezeichnendes Symptom: dc1s KernstUck und der wicht:i.~ste _RepressiQnsfak­

tor bei jeder Aussperrung, nämli_ch die Auflösung der Arbeitsverh~ltil.isse -

hior wurde. es nicht· eingesetzt. Eine Aussper;,:ung mit gebremsten ,Scllo.un1 nlso 

... aus durchsieht igen Gründen: · Probe aufs Exempel.· Die_ nächste ~1ussperrung 

e il'J. Hessen wird ':nders aussehen. 

D~:r,m ändert auch nichts, d-,tß. Willy _Kaus kalte Füße i bekommen hat 
jetzt scihnell aus dem Arbeitgeberv~rband ausietreteri ~st,~ßesscn 
sungen er bisher sö brav befolgt hat. Trat~ 
schaftsführers Kaus: -

DEI1 .'.MODELLFALL IST DURCHGESPIELT '! ---------------------------, ------------
Die .~rbeitgeberverbände wissen jetzt: es 

Kommilitoninnen und Kommilitonen! 

Vor einem hclben Ja.hr war uns allen klar, driß wir clie _ __ < ______ _-

gültig verhindern konnte·n. Unser Kampf gegen die Notst,;mcl,sgesetzgebung war· 
nicht.· ein -Kampf gegen. ihre VerG.bschiedung, · sondern der Deginn cle.s ·Wider­

- .sLmds gegen den Notstandsstaat. Damals war der Degriff des WJdei:-si;_andes 
.::,.bstrc:.kt - jetzt wir;d er konkret. _ · . . 

Der ;'ns:aruch der Studenten' eine Avantgarde im Kampf gegen "diin Notstands­
st[].a.t zu sein, ist nur durch praktischen Widerstand einzulöse,rii genauso · 
knnri die theoretische Erkenntnis, daß der Kampf. um eine neu8J!oc::hs9hule , 

_nur über die Revolutionierung der Gesellscho.ft führen kanri 1 nup-durch die 
Prc.1„xis zum Ziel führen. -

Der SDS fordert alle ~uf, am 

Freitag, um 14 Uhr, im Hörsaal 'v 
des Neubcrns der Universität, 

· auf einem Teach--In den Notste.ndsf:'111 Oorrectn. zu diskutieren, 
liehen konkreten Widerst.::i.ndsformen zu berc1ten! - _ .. - / - ... -_· 
Ü h 1r i ;; c n s : Der Hessische Arbeitgeberverbnnd sitzt ih der LiJ..ieri ... 
thalallee 4, zehn Minuten von der Uni - und WillyKaus wohnt direkt 
über. Wie sich das trifftl 

Der Notstandsstaat fengt klein an - No.eh kö„nne,n wir 
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~ni so s2h das im Einzelnen aus: 

x ·e,;illy K.'.'us, Fr«nkfurter 1:<ürge1', ),lleineigentümer c:.er Correct·::. :erke in 

X 

D~d ~ildungen und Mehrheits3ktionir des Metzeler-Konzerns, hatte 1967 
keine Lust, sich on den T3rifverh3ndlungen mit der. IG Chemie zu beteili­

. ·-gen, .. die di:ürn. zurrt hessischen Gummü:rbeiterstreik führten •. 

'Jilly ICrns 1 der ehern ,.lige :.1/ehrw.irt 8Ch ft sfi.i.hrer, ließ sich einen Scheiß­
trick einf.ülen: er trr,t ciinL.,ch ::-i.us der Fachgruppe Gummi i:n Arbeitgeber­
verbnnJ Chemie 0 us und in die F~chgruppe Kunststoff ein. Damit hatte er 
Zi"Jei Fliegen rnit einr:or Klappe geschl2ge.n: erstens wer er um die Tnrifaus„ 
einandersetzung herumgekoGmen; zweitens wöllte es ein gerechter Gott und 
cler giitige Zuf:tll, daf rlie I':1rife in der Kunststoffim:.ustrie um 25-30 % 
niedriger liegen :'l,s bei Gummi .. Das heißt: 

x Die LJhne der Correcta-Arbeiter w9ren in ihrer bisherigen H~he ninht meh1· 
·- :·'.'oge.sichert, (Der Teil rles Lohnes, der i.iber dem vertraglich .:2bgesicherten 

'rariflohn liegt, k,nm chne weiteres beschnitten werden)., Für ein ·.Jerk wie 
Correctu, das mit 1500 Arbeitern und Ancestellten in ~ad Wiliungen und 
m~~ebung die einzige industrielle ~rbeitsm~glichkeit bietet 1 ist dQS ein 
schwerer Schlag. Der Trick des Willy Kaus war für ciie irbeiter und ~nge­
stallten eine echte Gefihrdung ihrer Existenz. 

x Deshalb wo.r 2s n.uch nicht V(:rwunderlich, do.ß sich die Gorrecta-4 :;~esch;~f ··· 
tigton mit 90.3 % Ja- Stimmen für den Streik aussprachen 1 als in der 
Kunststoffindustrie die T~rife nusliefen und Willy Kaus sich weigerte 1 

sincn besonderen Tarifvertrag ;-;bzuschließen, in dem r:1,ie T::i.rifl:ürzung 
r ~·[ckc ·.nE:;·ig [en1.~;c h t Pe rden E:,)llt e ... 

x Luf den Streik ~htwortete ~illy K0us mit rler ~usspcrrung -

_ 1un( hL,r hört der bein:-1.he cllt:jgliche Lohnknmpf auf; hier -;,,eginnt der Test der 

!Notstandsgesetze; hier zeigt sich die Kumpanei von Landesregierung, Gewerk_ 

schuft und ~rbeitgeberverband i~ einiger Deutlichkeit. 

x Der ,.'.;rbeitgeberverb:,ncl erklärte sich mit K:-ius und seiner Auss',:errung so-­
li~lurisch; DegrUnclung: das hessische ,'i.u.ssperrungsverbot sei durch den 
:.rtDcel 9 III 3 GG (Teil der Notstandsgesetzgebung) ungliltig geworden. 

x Die l,LJ.ncleeiregierung tot :.1.:-,s,selbe wie bei dem Iü1mpf gegen die No.tstends­
gcsetze: nichts. D8fÜr r&dete sie urusomehr, und Herr Minis~er Hemsat~ 
fuhr die St r·eikposten ,, b, pichelte mit der Streikleitu:ng, bezeichnete 
sich in bierseliger 1.:,1.une · ls ''So·ii~.<list II und verkünde'te dcmn: Gegen 
die "\u.ssperrung tun wir nicht,'3; sollen wir denn den Streikbrechern mit 
Polizei den Weg ins Werk b•hnen? 

x Und die Gewerkr;cluft beschriinkte cl:.:.c3 Ganze :rnf einen 111ohnkonfliktii, den 
m,,,.n cloch nicht in diG r:3chnrbJZige :i:-1olit ik hineinziehen di..irf e. l\iti.tHrlich 1 
~uch hier die großen Worte: wi0 freuten sich die Correcta-Jrbeitor auf 




